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Zehnter Jahresbericht

der

Historischen und Antiquarischen Gesellschaft.

October 1884 bis October 1885.

I. Die Zabi der ordentlichen Mitglieder zu Beginn
des Jahres war 235, am Schlüsse desselben 233. Durch
Austritt verlor die Gesellschaft zwei ordentliche
Mitglieder, durch Tod die ordentlichen Mitglieder Herren
K. Bernoulli-Matzinger, Dr. Gottlieb Bischoff, Dr. Carl
Felix Burckhardt, Adolf Sarasin-Forcart, und dus cor-
rcspondiercnde Mitglied Herrn Prof. Schenkel in
Heidelberg. Der Gesellschaft traten bei die Herren Hans

Burckhardt-Burckhardt, Carl Stäheliii-Burckliardt, Heinrich

Pfisterer-Stockmeyer, und Obcrstlieutenant von
Welck. Zum Ehrenmitglied wurde ernannt Herr Dr. F.
Fiala in Solothurn, damals Domprobst, heute Bischof
von Basel.

II. Die Gesellschaft versammelte sich in 12 Sitzungen;

in denselben wurden folgende Vorträge gehalten:

1884.

23. October. Herr Dr. Achilles Burckhardt: die Wasserleitung des

Polykrates auf Samos.

13. Novbr. „ Dr. Albert Burckhardt-Finsler: Bangeschichte
Basels im 16. Jahrhundert, I. Teil.

20. Novbr. „ Dr. R. Hotz: die Peutingerische Tafel.
11. Decbr. „ Prof. J. J. Bernoulli: die, pergamenischen Alter¬

tümer und die Laokoongruppe.
18. Decbr. „ Pfr. G. Linder: St. Chrischona.
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1885.
8. Januar. Herr Prof. K. Meyer : das Verhältniss der christlichen

Kunst und des geistlichen Schauspiels im
Mittelalter. 1) der Veihnachtseyclus.

22. Januar. „ Prof. E. Huber: die Familie im Recht der ale¬

mannischen Hörigen.
5. Februar. „ Dr. Th. Burckhardt-Biedermann : die Basler Staats¬

umwälzung des Jahres 1798.
19. Februar. „ Dr. Th. Burckhardt-Biedermann: Ausgrabungen

beim Theater in Augst.

„ Prof. J. J. Merian: Geschichte der Tuilerien.
5. März. „ Pfr. Bernus : les réfugiés à Bâle avant la S. Bar¬

thélémy.
19. März. „ Dr. R. Wackernagel: die Mainzer Bisthumsfehde.

„ Dr. L. Sieber: Mainzer Inkunabeln.

„ Dr. Achilles Burckhardt: Schlumbergers Sigillo¬
graphie de l'empire byzantin.

„ Dr. R. Wackernagel : Basler Kunststatistik.
9. April. „ Dr. R. Wackernagel : die Säcularfeier der Uni¬

versität Hasel im Jahre 17G0.

Am 12. October 1884 fand zu Eröffnung dieser

Sitzungen ein sehr zahlreich besuchter Ausflug nach
Solothurn statt; die Schlußsitzung, verbunden mit einem
fröhlichen Mahle, wurde im gewohnten Baume auf der
Schlüsselzunft abgehalten. Am 20. Juni fand sich die
Gesellschaft zu einer ungezwungenen geselligen
Vereinigung im Schützenhause zusammen, bei welchem
Anlasse Herr Dr. K. Stehlin über die bei der Schulhaus-
baute in der Rittergasse gemachten Funde referierte.

Die Commission versammelte sich in fünf Sitzungen.

111. ln den Ruinen des Theaters zu Augst, welche

Eigentum der Gesellschaft geworden sind, wurden die

für Erhaltung und Sicherung der noch stehenden Structural

nötigen Arbeiten ausgeführt; auch in der

Autdeckung zugeschütteter Teile wurde vorgeschritten.
Hand in Hand mit dieser Tätigkeit gieng die Anfer-
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tigung eines schönen und sehr genauen Plans des Innern
des Theaters durch ein Mitglied der Gesellschaft, welches
sich hiezu aufs zuvorkommendste anerboten hatte. Der
für derartige xVrbeiten gebildete Augster Ruinen-Fonds
wurde in höchst verdankenswerter AVeise durch
Geschenke aus der Mitte der Gesellschaft geäufnet
(einzelne Gabe: Fr. 300. —; Ertrag einer Sammlung Fr.
1445. —). Von den Erben unseres verstorbenen Mitgliedes,

des Herrn Adolf Sarasin-Forcart, erhielten wir die
schöne Zuwendung von Fr. 100. —, welche für
Zeichnungen baslerischer Altertümer sollen verwendet werden.

Die Gesellschaft beschloss die Anlegung einer Basier

Kunststatistik. In dieselbe sollen eingetragen werden,
nötigen Falls unter Beigabe von Abbildungen, alle in
Basel noch vorhandenen Reste und Zeugnisse früherer
Kunstbeflissenheit, Bautätigkeit und Wohnverhältnisse.
Die betreffenden Arbeiten sind im Gange.

Von den Publicationen der Gesellschaft befindet sich
der III. Band der Chroniken, die Fortsetzung Knebels

enthaltend, unter der Presse; für ein neues Heft der

antiquarischen Mitteilungen sind die Vorarbeiten so gut
wie abgeschlossen.

Die in der Gesellschaft gemachte Anregung, auf
locnlc Vereinigung und gemeinsame Verwaltung der
verschiedenen hier befindlichen Bibliotheken für Basler
und Schweizer Geschichte hinzuwirken, wurde beraten;
doch konnte irgend ein entscheidender Schritt noch nicht

getan werden.
Die Arbeiten für Sicherung des Eigentumsrechtes

der Gesellschaft an Teilen der mittelalterlichen Sammlung

wurden fortgesetzt.

Der Schreiber.

5. October 1885.


	Zehnter Jahresbericht der Historischen und Antiquarischen Gesellschaft : October 1884 bis October 1885

